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Samstag , 8 . Juli 1882 .

Badische Thronik.
v Karlsruhe , 7 . Juli. Am letzten Montag Abend bestieg

eine
'

Anzahl von Mitgliedern deS hiesige» AlterthumsvereinS
unter der liebenswürdige» Führung mehrerer Durlacher Herren
den Thannberg , um. angeregt durch den Vortrag der letzte»
Vereinssibuna . den alten Thurm einer eingehende» Besichtigung
au unterziehen - Weitaus die Mehrzahl der Theilnehmer gewann
in Folge derselben die Ueberzeugung, daß der Thurm , dessen
fest« Bau auS mächtigen Buckelquadern so manches Jahrhundert
überdauert hat, der Bergfried einer mittelalterlichen Burg ist, die
von dem de» Pstnzgau beherrschenden Grafengeschlecht zum
Schutze seiner Besitzungen angelegt worden. Die vor dem Thurme
stehende Mauer scheint viel jüngeren Ursprungs und erst nach
der wiederholten Zerstörung der Burg errichtet zu sein, um einen
Balkenboden zu tragen , auf welchem ei» Wächterhäuschen . Ge¬
schütze oder dergl. aufgestellt werden konnten . Auch landschaft¬
lich war der Blick von den ThurmeSzirmen von hohem Reiz : die
Rheinebene mit ihre» Fluren und Wäldern , die in leichten Dunst
gehüllten Gebirge der Hard und des Odenwaldes , der Speierer
Dom und im Rücken daS zu den blauen, waldbedeckten Schwarz -
waldbergen sich hinziehende Hügelland entzückten in der schöne»
Abendbeleuchtung alle Anwesenden . In der hübschen neuen Halle
von Eglau leisteten die Durlacher Herren den Karlsruhern Ge¬
sellschaft bis zum Abgang deS ZugeS.

§* Pforzheim, 6 . Juli. Nach der vom Berwaltungrath ver¬
öffentlichten Ueberstcht über die Benützung der städtischen
Sparkasse im Laufe deS Jahres 1881 betrug das Gesammt-
rinlagekapital der Kaffe 4,643,228 M . 61 Pf. , wovon 1,429,975 M.
90 Pf. auf daS letzte Jahr allein kommen . Die Rückzahlungen
betrugen 897,210 M . 54 Pf. und es war also der Stand der
Einlagen per 31 . Dezember 1881 3,746,018 M . 7 Pf. , welche
6319 Theilnehmer» gehören . Gegen das Vorjahr hat sich das
Einlagekapital vermehrt um 532,765 M . 36 Pf. Der Reserve¬
fond betrug Per 31 . Dezember 1881 : 288,140 M. 97 Pf.

c Mannheim, 6. Juli . In der Schwurgerichts -Sitzung deS
II . Quartals kamen noch folgende Fälle , über welche »och nicht
berichtet ist , zur Verhandlung . Am Montag den 26. Juni die
Anklage gegen Josef Obermeier von Obrigheim wegen eine-
versuchten Verbrechens im Sinne des 8 176 Z . 2 R .St .G .B.
Derselbe wurde unter Zubilligung mildernder Umstände zu einer
sechsmonatlichen Gefängnißstrafe mit Kostenfolge verurtheilt.

Am Dienstag den 27 . Juni hatte sich Steinbrecher Karl Rie -
Ling er von Pleutersbach wegen Körperverletzung mit nachge¬
folgtem Tod zu verantworten. Der Angeklagte unterhielt mit
der Lifette Gehrig auS letzten « Ort ein LiebeSverhältniß, mußte
aber mit seinen Ansprüchen zstrücktreten , da das Mädchen und
dessen Eltern den 34 Jahre alten HammerschmiedHeinrich Wiegel,
Wittwer , Vater von fünf Kindern, welcher die Lisette Gehrig zu
heirathen beabsichtigte » vorzogen. DeS bevorstehenden Eheab-
schluffeS wegen hatte die Gehrig den Wiegel am Sonntag den
2 . April in Eberbach besucht, war mit ihm in der Kirche gewesen,
hatte mit ihm und dessen Kindern in seiner Wohnung zu Mittag
gegessen und empfing Abends dessen Besuch in PleuterSbach.
Wiegel begab sich in ihrer und ihrer Angehörigen Gesellschaft in
daS SchiffwirthShauS und in den Löwen , wo sich auch der An¬
geklagte einfand und sich der Gehrig zu nähern suchte. Dieselbe
bezahlte auch ihrem früheren Liebhaber einen halben Liter Bier,
angeblich weil ihr derselbe früher einmal eine ähnliche Vergün¬
stigung zukommen ließ und sie nicht- von ihm geschenkt haben
wollte. Der Angeklagte Ricdinger suchte nun die Gehrig zur
Gewährung einer Zusammenkunft zu bestimmen und begab sich
auch » der Weigerung des Mädchens ungeachtet, nachdem die Ge¬
sellschaft daS Wirthshaus verlassen hatte, in den Hof des Gehrig '-
schen Hauses. Dort kam eS , als Wiegel vom Hause der Gehrig
auS den Heimweg antreten wollte , zwischen ihm und einem
Bruder der Gehrig einerseits und dem Angeklagte» andererseits
zu Thätlichkeiten . die damit endeten , daß der Angeklagte dem
Wiegel einen Messerstich in die Brust versetzte, der eine Brustfell¬
entzündung mit tödtlichem Ausgang (am 25 . April ) zur Folge hatte.
— Die Verhandlung ergab, daß Wiegel , welchem nichts ferner
lag , als Händel in Pleutersbach zu suchen , dem Angeklagten in
keiner Weise zu seinem Vorgehen Veranlassung gegeben batte,
während sich andererseits herausstellte , daß der schon wegen
Körperverletzung bestrafte Angeklagte als roher Mensch bekannt
war , der früher schon andere mit dem Messer bedroht und kurz
vorher sein Messer im WirthshauS renommirend mit den Worten

vorgezeigt hatte, mit dem könne man Hineinwäschen. — Die Ge¬
schworenen bejahten die Schuldfrage » verneinten die Frage nach
mildernden Umständen und der Gerichtshof verurtheilte den An¬
geklagten zu siebenjähriger Zuchthausstrafe und fünfjährigem
Ehrverlust.

Mittwoch den 28 . Juni war für die Verhandlung der An¬
klage gegen den Land-Briefträger Michael Röser von Tauber¬
bischofsheim wegen Unterschlagung , Urkundenfälschung, Brief-
Unterdrückung und Betrugs bestimmt . Der Angeklagte war am
12 . Oftober 1880 zum Land -Briefträger bei dem Postamt Tauber¬
bischofsheim ernannt worden und hatte als Bestellbezirk die Orte
Werbachhausen, Jmpsingen , Sroßrinderfeld und Brunnthal zu-
getheilt erhalten. Angeblich weil sein Gehalt nicht reichte und
insbesondere weil er nicht die uöthigeu Mittel besaß , um den
Unterhalt deS Pferdes , welches er als sogenannter fahrender
Landpost -Bote vertragsmäßig halten mußte » zu bestreiten , ließ
er sich beigehen , Gelder, die er auf Grund von Postanweisungen
auSzahlen sollte , zu unterschlagen und die Quittungen der
Empfangsberechtigten zu fälschen. Ebenso behielt er Gelder , die
er zur Einzahlung bei dem Postamt auf seinem Botengänge
empfangen hatte, für sich und unterließ es, Einträge hierüber in
seinem Postannahmebuch zu machen . Dieses führte ihn zu wei¬
teren strafbaren Handlungen, indem er, um die Entdeckung dieser
Unterschlagungen zu hindern , Briefe die an die geschädigten Per¬
sonen gerichtet waren, oder von denselben herrührten und in feine
Hände kamen, nicht bestellte , weil er fürchtete , es könnte in den¬
selben von dem unterschlagenen Geld die Rede sein, sodann aber
auch weitere Unterschlagungen beging , um freiwillig Ersatz zu
leisten, wenn die Entdeckung nicht anders zu vermeiden war . So
kam eS , daß dem Angeklagten 44 strafbare Handlungen zur Last
gelegt waren und die Geschworenen 56 Fragen zu beantworten
hatten. Der Angeklagte war im Wesentlichen geständig und
wurde der oben erwähnten strafbaren Handlungen für schuldig
erklärt mit Ausnahme eines ihm zur Last gelegten, übrigens nicht
auf seine» Dienst als Briefträger bezüglichen Vergehens des Be¬
trugs » und verurtheilte ihn der Gerichtshof , da mildernde Um¬
ständezugelassen wurden, zu einer Gefängnißstrafe von 2' /, Jahren .

Am Donnerstag den 29 - wurden zwei Sittlichkeitsverbrechen
mit 2' , Jahren Gefängniß und 4 Jahren Zuchthaus bestraft und
außerdem gegen die 19 Jahre alte ledige Katharina Baus -
back von Königheim mit 4 Monaten Gefängniß wegen ver¬
suchter Brandstiftung erkannt . Die Letztere , ein in geistiger Be¬
ziehung nicht besonders entwickeltes Mädchen, war bei Kaufmann
Senft in Werbach als Magd im Dienst und suchte aus Heim¬
weh und weil ihr der Dienst nicht gefiel , wieder nach Hause zu
kommen . Zuerst versuchte sie eS mit einer Nothlüge , ihre Mutter
fei krank , und als sich dieses als unwahr erwies , suchte sie nach
einem andern nach ihrer Ansicht sicherer zum Ziel führenden
Mittel. Nachdem sie am Abend deS 28. April mit der Tochter
ihrer Dienstherrschaftdie letzten häuslichenArbeiten besorgt hatte,
zündete sie in der Scheuer dort aufbewahrtes Laub an , das so¬
fort in Flammen gerieth . Das Feuer wurde im Augenblick des
Entstehen- von der in der Nähe befindlichen Tochter des Kauf¬
mann Senft gelöscht, ohne daß ein Schaden entstand. Die An¬
geklagte behaupete , es sei durchaus nicht ihre Absicht gewesen ,
einen Brand zu erregen , sie hätte blos den Anschein erwecken
«ollen , daß sie unvorsichtig mit Feuer und Licht umginge, damit
sie dcßhalb auS dem Dienst entlassen würde. Die Bertheidigung
suchte auf Grund dieser Angabe auszuführen , daß blos eine im
vorliegenden Fall straflose Sachbeschädigung vorlicge. Die Ge¬
schworenen bejahten unter Zulassung mildernder Umstände die auf
vorsätzliche Brandstiftung gerichtete Schuldfrage » und wurde so¬
dann die obenerwähnte Strafe vom Gerichtshof ausgesprochen.

x A «S Bade », 6. Juli . Weinheim . DaS Stahlbad „ Kur¬
brunnen"

, welches käuflich an Herrn von Toussaint übergegangen
ist» wurde in diesem Jahr auf daS schönste und praktischste her¬
gerichtet und bedeutend erweitert . Zwölf geräumige Badezimmer
stehen zur Verfügung und auch für angenehme Spaziergänge
und gute Bcwirthung ist gesorgt . Nach verschiedenen Gutachten
ist dies Stahlwasser sehr stark eisenhaltig , indem eS in einem
Pfund Wasser 1,011 Gramm Elsenoxydul enthalte. Es könne
daher mit den Quellen in Pyrmont und Schwalbach verglichen
werden .

Eberbach. Der nächste Ausflug deS Gesammtvereins des
Odenwaldklubs mit Damen findet Sonntag den 13 . August l. I .
an den Neckar statt. Die mit der Odenwaldbahn anlangenden
Touristen verlassen an der Station Gaimühle, die mit der Neckar¬

thalbahn kommenden Festgäste an der Station Eberbach die Bahn,
um den Katzenbuckel zu besteigen und von da »ach Zwingenberg
a. N. zu pilgern. Von dort um 2 Uhr Abfahrt per Bahn nach
Eberbach, woselbst um drei Uhr daS Festdiner je nach der Zahl
der Theilnehmer in verschiedenen Hotels stattfindet.

Müllheim. Im Stadtwald wurde neulich eine der ältesten
Tannen gefällt. Die Messung ergab an Nutzholz 15*/, Kubik¬
meter ; aufbereitet wurden außerdem 4 Ster Holz und 15 Wellen ,
zu 30 weiteren Wellen sind die vollständig zermalmten Aeste ge¬
schätzt ; die ganze Stammlänge betrug 42 Meter , der ganze In¬
halt 19Vs Festmeter, eine Stärke , welche von einem deutschen
Waldbaume wohl unter den günstigsten Verhältnissen nur selten
erreicht wird.

Vermischte Nachrichte«.
— (Nordlicht .) AuS den wissenschaftlichenArbeiten Norden-

skjöld's in der Winterstatio» der „ Vega" sind einige Mittheilun¬
gen über daS Nordlicht in der „Zeitschrift der österr . Ges. für
Meteorologie " enthalten , nach welchen Nordenskjöld die Ansicht
aufstellt , daß der gewöhnliche Nordlicht - Bogen in einem leuch¬
tenden Ringe bestehe, dessen Lage um den magnetischen Nordpol
sei und hier konstant sich erhalte . Etwa 2000 Km über der Erd¬
oberfläche , mit einem Radius von der Größe nahebei ein Drittel
des Erdradius schwebe dieser Ring , sein Mittelpunkt sei in dem
durch den magnetischen Pol gelegten verlängertenRadius der Erde
und die Ebene des Ringe- liege senkrecht zu dem Erdradius. Dieser
Ring sei von einem zweiten leuchtenden Ringe umgeben , welcher dem¬
nach einen größer» Radius habe und in der gleiche» Ebene liege.
Diese Ringe haben gewöhnlich ruhige Lage , nur zeitweilig finde
ein StrahlenauStausch statt , der innere Ring sende Strahlen zu
dem äußern und dieser wiederum zu jenem ; auch finden Ausstrah¬
lungen statt, welche in den freien Himmelsraum gehen , ohne zu
dem je andern Ring zu gelangen ; diese isolirte» Strahlen haben
aber nur äußerst selten die Richtung von dem inner» Ring nach
innen, öfter von dem äußern Ring nach außen : durch die letzt¬
genannten Vorkommnisse entstehen die schönenfarbigen Nordlichter ,
welche auch in unseren Gegenden bisweilen erblickt werden.

Vom Büchertische .
Neckargemünd und seine Umgebung . Ein Führer

für Fremde und Einheimische . Dieses im Verlag des Vereins
zur Förderung städtischer Interessen in Neckargemünd erschienene
freundlich auSgestattete Büchlein , das mit einer Ansicht von
Neckargemünd anno äom . 1622 und einer, sogar die kleinsten Fuß¬
wege enthaltenden Karte von Neckargemünd und Umgegend ge¬
schmückt ist, sei allen Besuchern deS NeckarthaleS bestens empfohlen!

I . Weber's Vogelschaukarte der Gotthard - Bahn .
Verlag von Orell , Füßli u. Co . , Zürich . Diese Prächtig aus¬
geführte Darstellung der Gotthard-Bahn auS der Vogelperspektive
fetzt als ideellen Standpunkt des Beschauers , dessen Blick nach
Süden gerichtet ist, voraus : 1) für die Nordrampe einen Punkt
im Luftraum über dem Zugerberg : 2) für die Südrampe einen
solchen über dem Urserenthale . Jeder , der über die Gotthard-
Bahn zu fahren beabsichtigt, erhält durch diese Karte zum Voraus
einen guten Ueberblick und für seine Rückkehr eine treffliche Auf¬
frischung seiner Erinoerungen.

Rheinische Novellen von Hermann PreSber . Ver¬
lag von Theodor Thomas , Leipzig. Die vier Novellen „ Ein
Wolkenkukuksheimer Lämpeler "

, „Villa Scherr " . „Der schmale
Kaspar" , „Der Westwind " wurden vor Jahren m fröhlichem
Jugendmuth niedergeschrieben ; sie spielen in dem Fürstenthum
Lustenburg, in der Residenz Windig und in dem kleinen , durch
reizende Lage , edlen Wein und originelle Bewohner fesselnden
Rheinstädtlein Wolkenkukusheim . Die Erzählungen tragen charak¬
teristische Eigenschaften des Rheinlandes . die sie im Laufe der
Jahre nicht verloren haben . PreSber ist , wie Fr. Kreysstg in
einem größeren Aufsatze treffend bemerkt , ein echter Sohn jenes
wundervollen Fleckchens deutscher Erde , Rheingau genannt , in
dem seine Wiege stund , mitten in dem paradiesischen Rcbgelände
Rüdesbeims . Seine Grundstimmnng ist die des heiteren, durch
Hohen Schönheitssinn geläuterten maßvollen Humors ; oft neckisch ,
manchmal scharf . aber nie bitter oder gar weltschmerzlich . Eine
echt rheinische gesunde Sinnlichkeit , glückliche Beobachtungsgabe
und ideale Lebensanschauung führen ihm eine Fülle jener kleinen
Einzelzüge zu, welche jedem Kunstwerk zu seiner dauernden Wir¬
kung unerläßlich sind.

Zu beziehen durch die G. Brmw 'sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe.
Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe.

Archäologische Funde i« Egypte «.
(Schluß .)

Die Pyramiden , welche den Königen 21 . 23 und 24 der Reihe
angehören , sind längst bekannt und jede einzelne ihrem Erbauer
richtig zugeschrieben . Sie bilden die Pyramidengruppe von Gizeh,
bestehend aus den drei größten Pyramiden , welche überhaupt in
Egypten vorhanden sind und welche die Alten zu den Weltwun¬
dern zählten , da ihr Bau der vollendetste ist und die zur Auf¬
führung dieser Werke verwendeten Steinmassen geradezu staunen-
erregend sind . Von dem Dorfe BusiriS auS (d . i. k-usiri „HauS
deS Osiris"

) den Weg nehmend . Pflegte man sie im Alterthume
zu besteigen. Am Rande der Wüste südwärts gehend , stößt man
auf die Pyramide von Zauit -el-arian und von Riga, beide noch un-
eröffnet . Nach ihnen erscheint die Pyramidengruppe von Abustr
auS vier Pyramiden bestehend . Ja der nördlichen fand mau auf
Blöcken den Namen des Königs Sadura — (Nr . 27),
in der mittleren den des Königs ka-(a)-u«sr ---

'l '«Sovoizs (Nr . 30),
beide der fünften Dynastie angehöreud. Hieran schließen sich die
Pyramidengruppen von Sakkara , auS elf Pyramiden bestehend ,
von denen sieben bisher uneröffnet waren.

Am Schluffe de- vergangenen und am Anfang dieses laufen¬
den JahreS wurden mehrere derselben auf Veranlassung der Di¬
rektion deS Museums zu Bulaq geöffnet . Zur größten Ueber-
raschung fand mau die Gänge und die Wände der inneren Grab-
kammeru mit zahllosen Inschriften bedeckt , welche in steter Wieder¬
holung die Namen und Titel der betreffenden königlichen Er¬
bauer mit aller Deutlichkeit erkennen ließen. Jeder Zweifel
über die Zeit ihres Baue- ist somit beseitigt - Der Inhalt

der Inschriften selber betrifft religiöse Gegenstände , vor allem
die Wanderung des Königs durch die Regionen des Jen¬
seits . Nicht nur durch den behandelten Gegenstand selber , son¬
dern auch durch die alterthümliche Sprache gewinnen die In¬
schriften (nirgends von bildlichen Darstellungen begleitet) eine
hohe Bedeutung für die Wissenschaft . Ist es doch daS erste Mal,
daß längere Texte auS dem alten Reiche mit einem Schlage und
in ungeahnter Fülle dem Studium zugänglich gemacht werde».

Die während meines letzten Aufenthaltes (Winter von 1880
zu 1881) in Egypten geöffneten und von mir besichtigten Pyra¬
miden sind der Zahl nach vier . Drei davon sind io ihrem Jnnem
mit Texten identischen Inhaltes bedeckt , während die vierte jedes
« schriftlichen Schmuckes entbehrt . Die drei ersten sind in der
Reihenfolge von Norden nach Süden : 1) Die Pyramide König
Haas — ' Ovos (Nr. 33) , südwestlich von der sogenannten Stufen -
pyrämidevon Sakkara gelegen ; 2) die Pyramiden Königs Llsrir»
? sxi — Pt'ox (Nr . 36) in südlicher Richtung von der Stufenphra -
mide ; und 3 . die Pyramide Königs blsrsor» Uaaemsak — IHkSov-
«ovPl'x (Nr. 37) in südwestlicher Richtung von der vorher er¬
wähnte» aufgeführt. Eine fünfte Pyramide , dem König lr«ta ----
'OSo'yr (Nr. 34) angehörend » ist nach meiner Abreise auS Egyp¬
ten auf demselben Terrain geöffnet worden .

WaS diesen Entdeckungen ein besonderes Interesse verleiht , ist
die sich unwillkürlich aufdrängende Wahrnehmung , daß die ört¬
liche Aufeinanderfolgeder einzelnen Pyramiden (in der Richtung
von Norden nach Süden ) , deren Erbauer wir oben genannt
haben, der chronologischen Folge der Regierungen ihrer könig¬
lichen Erbauer entspricht , wie nachstehende Uebersicht eS deutlicher
zeige« wird .

I. Im Norden : Die Phramidengruppe

IV. Dynastie

V. Dynastie

VI . Dynastie

1) Die Pyramide Königs 0kutu (Nr . 21) .
2) Die Pyramide Königs Ohakr» (Nr . 23),

südwestlich von 1.
3) Die Pyramide Königs dlenkar» (Nr . 24),

südwestlich von 2.
II . Südlich davon : Die Phramiden¬

gruppe von Abusir .
1) Die Pyramide Königs Sahara (Nr . 27),

im Norden .
2) Die Pyramide König - Ra-n-user (Nr . 30),

im Süden der vorigen .
III. Südlich davon : Die Phramiden¬

gruppe von Sakkara.
1) Die Pyramide Königs Unao (Nr . 33).
2) Die Pyramide Königs Nerir» (Nr . 36),

südöstlich von 1 .
3) Die Pyramide Königs öleronra (Nr - 37),

südwestlich von 2.
Mit dieser Wahrnehmung sind die Mittel angegeben von

vorn herein, wenn auch nur mit relativerSicherheit, die Erbauer
der übrigen Pyramiden festzustellen, welche zwischen den Pyra¬
mide» Kölligs dlenkara und Königs dlsreora gelegen sind , wobt
der besonders günstige Umstand hinzutritt , daß die beiden näher
bestimmten Pyramiden der Gruppe von Abusir gleichsam alL
Probe deS Rechenexempels von maßgebender Bedeutung sind .

H. Brugsch .



Handel and Berkehr .
Handelsberichte.

Paris , 6 . Juli . Wochenausweis der B an k vonFrank -
reich «egen den Status vom 29 . Juni . Baarbestand in Gold-s- 1,425,000 Frcs . , Baarbestand in Silber — 832,000 Frcs, ,Portefeuille 8 . 969,OOOFrcS. ,Banknot « umiauf -/- 24,862,000Frcs . ,Laufende Rechnungen d . Priv . -b 6,764,000Frcs . » Guthaben des
Staatsschatzes — 27,153,000 FrcS-, Vorschüsse auf Barren -I-
16,626,000 FrcS . . Verhältnis deS Notenumlaufs zum Baarvor -
rath 79,42. Zins - und Diskont Erträge 1,146,000 KrcS .

London , 6 . Juli . Wochenausweis derenglischenBauk
gegen de» Ausweis vom 29 . Juni : Totalreserve 12,878,000Pf .St .,- 1,182,000 Pf .St ., Notenumlauf 26,965,000 Pf .St ., -s- 894,000
Pf .St . , Baarvorrath 24,093,000 Pf .St . , — 288,000 Pf .St . ,
Portefeuille 26,643,000 Pf .St . , -s- 4,133,000 Pf .St . , Privatgut -
habeu 27,578,000 Pf .St . , -j- 2,776,000 Pf .St . . Staatsschatzgut¬
haben 8,971,000 Pf .St ., -i- 1,293.000 Pf .St . , Notenrrserve
11,931,000 Pf .St . » — 1,159,000 Pf .St .» RegierungS-Sicherh.
15,051 .000 Pf .St . , -i- 1,270,0M Pf .St . , ProzentverhältniZ der
Reserve zu den Passiven 35 pCt . , gegen 43 pCt . in voriger
Woche . Klearinghouse- Umsatz 178 MiÜ . , gegen die entsprechende
Woche deS Vorjahres Zunahme 42 Millionen .

Stuttgart . (Von der Ledcrmesse , 4. Juli .) Die Messe
war von 200 Verkäufern mit 1100 Zentner Leder beschickt . Die
hauptsächlichsten Zufuhren kamen aus Backnang, Ebingen, Reut¬

lingen, Metzingen, Waiblingen . Kirchheim , Nürtingen , Winnen¬
den , Künzelsau , Vaihingen, Göppingen . Leoaberg. Urach u. a . m.Verkauft wurde: Sohlleder 92 Ztr . » Vacheleder 88 Ztr . » Wild-
oderlcder 440 Ztr . , Schmalleder 157 Ztr . , Kalbleder 61 Ztr . ,
Zaum - , Zug - und Roßleder 55 Ztr . ; zusammen 896 Ztr . mit
einem Gesammtumsatz von etwa 150,000 M . Die Preise im All¬
gemeinen waren gedrückt und standen in keinem Verhältniß zuder viel zu thcuren rohen Waare . Die Einlieferung der Waare
TagS vor der Messe ermöglicht die Abwicklung deS größten
TheilS deS Geschäfts von 7—12 Uhr am Meßtag . — Nächste
Messe Dienstag 17 . Oktober.

Heilbronn , 5. Juli . ( Wollmarkt .) Der heutige Woll-
markt war so stark , wie noch niemals , nämlich mit etwa 5600
Ztnr . befahren, so daß außer den große» Räumen des Wollhau -
ses auch noch ein benachbartes größeres Magazin in Anspruch
genommen werden mußte. Der Verkehr auf dem Markte ent¬
sprach aber nicht den Erwartungen , welche man an eine solch'
lebhafteZufuhr knüpfen dmfte . ES geschah wohl in Folge einer
Verabredung unter den Käufern » daß am erste» Morgen so gut
wie gar nichts verkauft wurde. Erft gestern Nachmittag begann
der Verkehr und heute Abend ist etwa ' /« der Vorräthe verkauft.Der Preis beträgt für Wolle mittlerer Qualität 150 — 160 M .
pr . Ztnr . , für bessere Wolle 160 — 170 M . Im letzteren Jahre
war der Preis um 5—10 M . pr . Ztnr . höher .

Köln , 6 . Juli . Weizen loco hiesiger 25 .— . loco fremder
23.—, per Julr 21.60, Per Noybr . 20 .30 . Roggen loco hiesiger

19.— , per Juli 14.75 , Per Novbr . 14.50.
Rüböl tooo 32 .50 , per Oktober 29 .80 .

Hafer looe 15.50,

Bremen , 6 . Juli . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.) Stan¬dard white Io« ) 6.70, per August 6 .80, per Sept . 6.M , perOkt .-Dez. 7.20. Matt . Amerika ». SchweineschmalzWilcox (nicht ver¬zollt) 61 '/, .
PariS . 6. Jnli . Rüböl per Juli 72 .75, Per August 73 .25,per Sept .-Dez . 75 .—, per Jan .-April 75 .— . — SpirituS PerJuli 59 .—. Per Sept .-Dez . 54,50. — Zucker, weißer» diSP .Ätr. 3, per Julr 66.25 , per Okt.-Jau «ar 63 .25 . — Mebl . S Mar¬

ken , Per Juli 61 .25, per Aua . 61 .30 , per Sept .Okt . 59 .50,Per Sept .-Dez . 59 .—. — Weizen per Juli 29 .10, per Aug.28 .50, per Sept .-Okt. 27 .75, per Sept .-Dez . 27.50. — Roggenper Juli 18 .25 , per August 18.25, per Sept .-Okt 18.50, perSept .-Dez. 18 .50 . Wetter : bedeckt.
Antwerpen . 6. Juli . Petrolemu -Markt . ( Schlußbericht.)Stimmung : Weichend . Rafsinirt . Type weiß , diSp. 17 ' /«.
Ne « - Aork , 5 . Juli . (Schlußkurse.) Petroleum in New-

Nork 7*/, , dto . m Philadelphia 7 , Mehl 4.90 , Rother Winter»
werzen 1 .32'/, , Mais (old mixed) 84' /, , Havanna - Zucker 7 ' /« ,Kaffee . Rio good fair 9 ' /, , Schmalz (Wilcox) 13 , Speck 13' /«,Getreidefracht 3 ' /, .

Baumwoll - Zufuhr 3000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
13,000 B ., dto . nach dem Eontineut 6000 B .

. l, «mi., , Är'iUvx»
— o , »uux» Ittvo. u»»
— r Rmk., l Franc — 00 Vfg .

TtaatSpaptere.
Baden S ' /, Obligat , fl. —

. 4 . st. 100"/„

. 4 . M . 101 ' /,,
Bayern , 4Obligat . M . 101" /, ,
Deutsch4ReichSaul.M . 102
Preußeu4 ' /?°/oEonsM . 105 ' /»

. 4°/° LousolSM .101" /,.
Sachs« 3 ' /, Rente M . 80 ' /,
Wtbg.4' /«O .V.7MSM . 105 ' /,

. 4Obl . M . 102
Oesterreich 4 Goldrente 81 ' /,

» 4' /,Silberrte . fl. 66 '/,
» 4' /,Papierrte . fl. —
. 5Papierr .v.1881 78 ' ,

Ungarn 6 Goldrente fl. 102 ' /,
„ 4 . fl . 75 ' /,

Italien 5 Rente Fr . 88" /,«
Rumänien 6 Oblig . M . 103
Rußland 5 Obl .v .1862 ^ 83

. 5Obl .».1877M . 85" /„
» KH.Orientanl . VR . 56
. 4 Tons. v . 1880 R . 69 '/«

Schweb. 4 in Mk. 100 '/g
Tva ».1' /«AuSl.Mt .Piast . 23 ' ,,
Schw.4'/,Bern .v.1877F. 102' /«

. 4°/»Beru1830F . 100
N .-« mer.4 '^ E .Pr .189lD . 111 ' /,
R .-« mer.4« .pr .1907.D . 117 ' /«Bank - Aktie «.
4'/,DeuffcheR.-Bank M . 149 ' ,
4 Badische Bank Thlr . 117 ' /,
5 BaSler Bankverein Fr . 151 ' /,
4 Darmstädter Bank ft. 159 '/,
4DiSc .-Kommand. Thlr . 209 ' /,
kFrankf.BankvereiaThlr . 103 ' /,
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 273 ' /,
5 Rhein .KreditbankThlr . 113
KD .Effekt - u.Wechsel-Bk.

40 ' /» einbezahk Thlr . 132
Sisenbahn-Aktie «.

4tzeidelberg-SveyerThlr . 54
4 Hess. Ludw .-BahuThlr . 104' /«
4Meckl .Friedr .-Fran »M . 173 ' /«
3'/, Obecschles .-St .Thlr . 249 ' /«
4' /,Pfälz . Marbahn fl. 126

Hrankfnrrer Sk « rse vom 6 . Juli 1882
4 Psälz . Rordbahu fl . 93V ,
4 Rechte Oder -UferThlr . 180 ' /,
8 ' /, Rhein-Stamm Thlr . 163 ' /,
8' /,Thüring . I-it . Thlr . 212 ' /,
5 Böhm . West-Bahn fl . 268 '/,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 273 ' ,
5 Oest.Frauz -St .-Bah » fl . 281 ' l,
5 Oest . Süd -Lombard fl. 115 ' /»
5 Oest. Nordwest fl. 177 ' /«
8 . . 1-it . L. fl. 195 '/,
5 Rudolf fl. 143 '/,« iseubahu -Prioritäte ».
4 Heff . Ludw .-B, M . 99 ' /,
4Pfätz . L«dw .-B . M . 100 °/.
k Elisabeth-Gisela fl.
5 , Liuz-Budw .fl.
k Frauz -Josef v . 1867 fl.
4 ' /-Gal .T .-L«d .I.-IV.E .fl.

Mähr . Greaz -Bah » fl.
Oest . Nord» . Gold -
Obl . M . 104 ' /«
Oest. Nord« . Int . 4. . fl. 88
Oest . Nordw. I -it . 8 . fl. 87 ' /»,

86 '/,
86°/.
87°/,
85 ' /.
73 '/.

5 Vorarlberger fl. 84' ,5 Gotthardl —llISer .Fr . 100V„4 Schweiz. Tentral
5 Süd -Lomb . Prior . Fr .
3 Süd -Lomb . Prior
5 Oest .StaatSb .-Prio .fl.
3 dts . 1—VIII 8 . Kr.
3 Livor. Int . 6,0lu . V2,
k ToSca» . Tentral Fr .Pfandbriefe.
4 ' /- RH . HyP.-Bk..Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto.
KPre«ß.T « t .-Bod .- Tred.

verl. ä iio M .
4 dto . „ 4100M .
4' /«Oest.B .-Trd .-Aast. fl.
5 Ruff. Bod .-Tred . S -R .
4 ' /, Süd -Bod .-Tr .-Pfdb .

Verzinsliche Loose.
3 ' /,Tölu °M,d .Thlr .100 127°/«4 Bayrische . 100 134 ' /,4 Badische . 100 132 ' /,

95 ' /,
102

56 °/.
106

76 ' ,.
56 ' /..
89°/,

98 °,.

99 -/,
102
81

100

. — «v Ps, „ l Pf». -- t L»Il« — Mmi. 4. M tzf>r»r«i — «si . , . « vfg-, i » « I »<mr» -- nml. i . so /
4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .100

iStld« .
117 ' /,

124
113 ' /.
123 ' /«

93 ' /.

3 Old « burger „ 40
4Oesterr . v. l854 fl. 250
» . V. 1860 , 500
4 Raab -Grazer Thlr . 100
U»»erzi«Sl1cheLoosepr.Sütck .
Badffchr fl. 35-Loose 215 .50
Brauusch» . THlr. 20-Loose 98.70
Oest. fl. 100-Loose v. 1864 328.—
Oester . Kreditloosefl. 100

von 1858 333 .—
Ungar .StaatSloose fl.100 229 .—
AoSbacher fl. 7-Loofe 33 .30
AugSburger fl. 7-Loose 27 .40
Freiburger Fr . 15-Loose 28 .50
Mailänder Ir . 10-Loose 14.50
Meininger fl. 7-Loose 27 .—
Schweb. Thlr . 10-Loose 57 .40

Wechsel «nd Torte ».
Paris kur, Fr . 100 81 .30
Men kur» fl. 100 169.75
Amsterdam knrzfl .100 169.—
London kurz 1 Pf . St . 20 .45

Dukaten
Dollars tu Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns' 'te-Oblia

Jndustrie-Aktie».
4 KarlSruherObl .v.1879
4' /, Mannheimer Obl .
4' /, Pforzheimer ,4' /, Baden -Baden „
4' /, Heidelberg Obligat .

9.53- 58
4.16- 20

16.25—29
16.74

20.36—41
GtSdte-Odlignttone» , «n»

100 ' /»

101
101 ' ,.

4 Frelburg Obligat .
4 Koustanzer Obligat .
Ettlinger Spmnerei o. ZS
KarlSrüh .»

.
Bad .

"
S' /aDmtsch.Phöu . 20' /, < . .
4 Rh . Hypoch .-Baok 50°/,

be» . Thl .
ReichsbankDiScoat
Krams . Barck. DiScont

Tmdm » : sehr fest.

100',.
99 ' /,

. 117 ' /,
. dto. 107 ' /," S. 116 ' /.

174

4°/.
4°,.

Mittheilnng
des

Statistischen Bureaus .

Monatliche Durchschnittspreise von
Hafer , Stroh und Heu

' für Juni 1882 .
Bergl .Verordnung Großh .Ministerium
des Innern vom 7 . September 1875 ,
„die Naturalleistungen für das Heer

betreffend " .
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1 Zentner iZtnr . 30
Liter 1 Pfund »»

1 Liter 4 Ster 1 Zentner

Orte

Konstanz .
Meßkirch .
Stockach .
Villingen .
Freiburg .
Offenburg
Rastatt .
Bruchsal .
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach .
Wertheim .

Hafer Stroh
(Roggen ) Heu

1 Zentner

7. 30

8 . 59
8 . 93

8 . —
7. 28
7 . 20

2 . 90

2 . 73

3 . 13
3 . 78
3 . 80
3 . 50
3. 39
3 . 40

3 . 25

3 . —
3 . 43
3. 55
4. 03
5. 20
4 . 80
4. 20
4 . 40
2. —

Preise der Woche vom 25 . Juni bis 2 . Juli 1882 . (Mftgetheilt vom Statistisch « Bureau.)

Konstanz
lleberlingen
Vfullendors
Meßkirch .
Stockach . .
Radolfzell
Hilzingen .
Brllmgen .
Bonndorf .
Müllheim .
Freiburg .
Löffingen .
Endingen .
Ettenheim
Lahr . . .
Ossenburg
Rastatt . .
Durlach .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim .
Basel . . .
Straßburg

12 . 75
1295
13. —

12. 80
12 - 45

13. —
13. 20

12. 30
12. 75
13. 10
13. 15

12. 50
12- 25

1250
12. 95
13. —
1255
12. 90

14.

13 70

13 —

12 —

10 —
9. 50

9 . 10

10.
10. 30

10.
10- 25

9 . 40
9 . —

8 . 90

9 . 50

10 .
10 —

8. 90
10-
8. 50

8. 50

8. 50
8. 50
8. 50

865

8- 50

Konstanz . .
Ueberlingen .
Villingen . .
Waldshut .
Lörrach . . .
Müllheim . .
Freiburg . .
Ettenhelyi . .
Lahr . . . .
Ossenburg .
Baden . . .
Rastatt . . .- ! Karlsruhe .- Durlach . .
Pforzheim .
Bruchsal . .
Mannheim .
Heidelberg .
Mosbach . .
Wertheim . .
Schasshausen
Basel . . . .
Straßburg .

8- 50
9.

8. 30
8
7 . 50
7. 20

280
220

310
290
300
380
250
380
350

350
340

250

300
300

300
350
400
300
405
475
520
400
400

480
440
430
200

260

133

150
120
120
110
90

110
120
110
110
130

90
85

133
100
97
72

133
116

A
25
26

22
25
24
24
24
24
24

25
25
22
22
24
20
20

23

15
15

15 n. 14»
14 U. 12

14
U . 13
14
13 ,
13
u .14

15 n . 13 ,
15 « n . 127

12
14
147

15 u. 12 .
15 u. 13 z

12 -
11
15
14

14

15

66

S
125
110

90
100
95

100
90

105
105
110
100
115
100
110
95

100
95
95
95
88
96

A
30
34

28
28
26
26
32
26
30
30
24
24
27
28
25
24
24
24
24

20

S
90

100

80
80
84
72
86
80
80
80
70
90
90
90
80
90
80
90
90

76

40.—
34.

30.—
38 .—
40.
32 —
32 —
36 -—
38-
40.—
36.—
30 .—
50.—
36 .—
50 .—
42 .
46.
30 .
32.—

28.—
22 —

16 .-
28 .-
18.-
24 .-
22 .-
22 .-
26 .-
2? .-
24.-
20 .-
36 .-
28 -
30 .-
32 -
32 .-

38.-

20 —

160
135
130

130
150
130
115
115
115
110
103
110
120
125

140
110
110
ICO
100
115
95
85
85

100
90
70
75
85

105

140
120
120
120
100
125
135
112
100
88

100
100

110
110

90
95

90
75
68
90
85

P .150 . Gemeinde AllmannSweier, Amtsgerichtsbezirk Lahr .
Oefferrtliche Mahnung.

Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der
Gemeinde Allmannsweier betr.

Auf Grund der Verordnung vom 31 . Januar 1874 , Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblatt Nr . V , werden hicmit sämmtliche Gläubiger , welche aus wasimmer für einem Rechtsgrunde in den hiesigen Grund » nnd Unterpfands -
büchern eingetragene Forderungen haben, welche schon länger als dreißig Jahre
eingetragen sind , aufgefordert, solche

innerhalb sechs Monaten
vom Tage dieser öffentlichen Mahnung an gerechnet , erneuern zu lassen , an¬dernfalls diese Einträge nach 8 24 obiger Verordnung nach Umfluß dieser Frist
gestrichen, beziehungsweise für erloschen erklärt werden .Ein Verzeichniß der der über dreißig Jahre alten Einträge liegt auf dem
Rathhause zur Einsicht offen.

Allmannsweier , den 3 . Juli 1882 .
Das Pfaudgericht. Der Bereinigunyskommiffär:Gleichert , Bürgermstr . Binder . Rathschr.

« Ärgerliche StechtSpstege .
Oeffentliche Zustellung .

P . 180 . 1 . Nr . 8539 . Villingen .
In dem Verfahren betreffend die Vcr-
theilung des durch Zwangsvollstreckung
gegen die Ehefrau des Andreas Weis -
ser . Karoline , ged - Ullmer von Som¬
merau, Gemeinde Brigach , beigetrie¬
bmen und hinterlegten Betrages von
742 M . 50 Pf . ist zur Erklärung über
den vom Gerichte angefertigten Thei-
lungsplan , sowie zur Ausführung der
Verkeilung Termin auf
Mittwoch den 6 . September 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt worden. Der Theilungsplan
liegt auf der Gerichtsschreiberei zur
Einsicht der Betheiligten auS.Da der Aufenthalt der Ehefrau des
Andreas Wrisser von Sommerau un¬
bekannt ist , wird Obiges zum Zweckeder öffentlichen Zustellung bekannt ge¬macht .

Villingen, den 5. Juli 1882 .
Hnber ,

GenchtSschreibcr
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Koukursverfahren .
P . 178. Nr . 7086 . Bonndorf .

Uedcr das Vermögen des Schneiders
Paul Friedrich von Gündelwangcn
hat das Großh . Amtsgericht Bonudorf
heute am 3 . Juli 1882 , Vormittags' - 11 Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Bürgermeister Bogt von Gündel-
wangen wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Koukursforderuugen sind bis zum 25.
Juli 1882 bei dem Gerichte anzumelden.

Es wird zur BeschlMaffung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines GläubigerauS -
schuffcS und eintretenden Falls über die
in Z 120 der KonkurSordnung bezeichne-
ten Gegenstände, sowie zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf
Donnerstag den 3. August 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem unterzeichnet « Gerichte Ter¬
min anberaumt.

j Allen Person« , welche eine zur Kon-
i kursmaffe gehörige Sache in Besitz haben
! oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den

Gemeinschuldner zu verabfolg« oder
zu leist« , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie auS
der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen, dem Konkursver¬
walter bis zum 25 . Juli 1882 Anzeige
zu machen .

Bonndorf , den 3 . Juli 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Köhler .

P . 172 . 2. Nr . 7820 . Donaueschin -
gcn . Ueber das Vermögen deS Nach¬
lasses des Schreiners Johann Neukum
von hier wird auf Antrag der Nachlaß-
gläudigerin, der Waisen- u . Sparkasse
hier, heute am 1 . Juli 1882 , Nachmit¬
tags 4 Uhr, das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Kaufmann Georg Ritte hier wird
zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum 10.
August 1882 bei dem Gerichte anzn-
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
anSschuffes und cintrctend« Falls über
die in 8 120 der KonkurSordnung be¬
zeichnet« Gegenstände auf

Dienstag den 18. Juli 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldet« For¬

derungen auf
Dienstag den 22 . August 1882 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

All« Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz Hab «
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leist« , auch die Verpflichtung ans-
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von dm Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬

gung in Anspruch nehmen, demKonkurs-
verwalter bis zum 31 . Juli 1882 An¬
zeige zu mach« .

Donaueschingen, den 1 . Juli 1882.
Der GerichtSschrnber

deS Großh . Amtsgerichts zu
Donaueschingen:

Willi .
P .174 . Nr . 24,639. Mannheim .

Ueber das Vermögen des Tabak- und
Cigarrmfabrikant « Clemens Staden ,
Inhaber der Firma „ F . Reichard ' s
Nachfolger" in Mannheim , ist heute
Vormittags 11 ' /, Uhr durch Beschluß
Großh . Amtsgerichts Mannheim II das
Konkursverfahren eröffnet worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Herr Kaufmann Johann Hopps da¬
hier .

Konkursfordernngm sind bis zum
11 . September 1882 einschl. bei dem
Gerichte anzumeld« und werden daher
alle Diejenigen , welche an die Masse
als Konkursglänbiger Ansprüche machen
wollen , hiemit ausgefordert, ihre An¬
sprüche mit dem dafür verlangt«
Vorrechte bis zu gmauntem Termine
entweder schriftlich einzureichcn oder bei
der GerichtSschreiberei zu Protokoll zu
geben , unter Beifügung der urkundlichen
Beweisstücke oder einer Abschrift der¬
selben .

Zugleich ist zur Beschlußfassungüber
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläubi -
gerausschuffes und eintretend « Falls
über die in 8 120 der KonkurSordnung
bezeichnet« Gegenstände auf

Montag den 17. Juii 1882 ,
Vormittags 11 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derung« auf
Dienstag den 26 . September 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichtehier, Civil-
respiziat H, Termin anberanmt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache m Besitz

haben , oder zur Konkursmasse etwa-
schuldig find , wird aufgegeben, nicht-
an den Gemeinschuldner zu verabfolg«
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt » von dem Besitze der Sache
«nd von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen» dem Kon¬
kursverwalter bis « m 11 . Septem ;-
ber 1882 einschl. Anzeige zu mach « .

Mannheim , den 6 . Juli 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

P .176. Nr . 6414 . Staufen . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Marie , Therese u . Johanna
Ass ermann von St . Ulrich ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldetm
Forderungen ,der Ludw . Oppenheimer Söhne m

Mannheim ,
deS S . M . Klein , Kaufmann in

Freiburg ,
deS A. Merk» Kunstmüller allda» und
deS M . Äiuklin von dort

Termin auf
Mittwoch de» 12. Juli d . I .,

Vormittags 9 Uhr »
vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
bestimmt .

Staufen , den 3- Juli 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Dusner .

Oesfkutliche Bekarmtmachmtg.
O .6S2. Wolf ach . Im Konkurse

des Konrad Markgraf von Gutach
soll die Schlußvrrtheilung erfolgen.

Die Gläubiger haben zu fordern
1650 M . 73 Pf . Verfügbar sind nach
dem auf der GerichtSschreiberei nieder¬
gelegt« Verzeichnisse 179 M . 92 Pf .
für die uichtbevorrecktigtmForderungen .

Wolfach, den 5. Juli 1882 .
Der Konkursverwalter :

Ad . Neef .
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